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Landkreise Wesermarsch und Osterholz. In
der Wesermarsch sind von den Behörden 228
Neuinfektionen registriert worden. Damit
steigt die Zahl der Menschen, die sich seit
Pandemie-Beginn im Kreisgebiet angesteckt
haben, auf 22.282. Der Inzidenzwert ist noch
einmal gesunken: von 915,0 auf 776,1.

Kreisweit gibt es aktuell 1233 bestätigte
Corona-Fälle. In Berne sind 132 Personen in-
fiziert (plus 30), in Brake 232 (plus 48), in But-
jadingen 59 (plus zwölf), in Elsfleth 94 (plus
20), in Jade 95 (plus 17), in Nordenham 365
(plus 52), in Stadland 127 (plus 25), in Lem-
werder 61 (plus zehn) und in Ovelgönne 68
(plus 14). Bisher sind in der Wesermarsch
20.899 Menschen wieder genesen und 150 im
Zusammenhang mit Corona gestorben.

In Osterholz sind weitere 247 Personen ge-
meldet worden, die sich infiziert haben. Da-
mit steigt die Zahl der Menschen, die sich seit
Beginn der Pandemie im Kreisgebiet ange-
steckt haben, auf 27.217. Der Inzidenzwert ist
gestiegen. Er liegt jetzt bei 864,4 statt bei
790,3.

Wie sich das Infektionsgeschehen in den
einzelnen Kommunen entwickelt hat, geht
aus der Statistik der Kreisverwaltung nicht
mehr hervor. Genauso wenig, wie viele Men-
schen wieder genesen sind. Ihr zufolge sind
in Osterholz bislang 83 Menschen mit oder
an den Folgen der Infektion gestorben.

475 Neuinfektionen
in der Region
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Arbeitsmarkt entwickelt sich weiter positiv
Zahl der Arbeitslosen in Bremen-Nord und im Umland gesunken – Arbeitsagentur erwartet Auswirkungen des Ukraine-Kriegs

Bremen-Nord. Im April hat die Zahl der
arbeitslos gemeldeten Personen im Land
Bremen erneut abgenommen. Auch in Bre-
men-Nord ist die Zahl der Arbeitslosen ge-
sunken. Nach Angaben der Agentur für
Arbeit verringerte sich die Arbeitslosigkeit
hier von März auf April um 96 auf 6083 Per-
sonen. Das waren 699 Arbeitslose weniger
als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquote auf
Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug
im April 11,9 Prozent; vor einem Jahr belief
sie sich auf 13,2 Prozent.

Joachim Ossmann, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit Bre-
men-Bremerhaven, sagt zu der positiven
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt: „Die
Zahl der Arbeitslosen liegt im Bezirk der
Agentur für Arbeit Bremen-Bremerhaven
zum ersten Mal wieder unterhalb des Aus-
gangsniveaus vor der Corona-Pandemie.“
Noch hat der Krieg in der Ukraine keine Aus-
wirkungen, auf den lokalen Arbeitsmarkt.
Ossmann vermutet aber, dass sich das än-
dern könnte. „Die mittelfristigen Auswirkun-
gen des Ukraine-Kriegs auf den lokalen
Arbeitsmarkt sind derzeit noch nicht abseh-

bar. Die Zahl der Geflüchteten aus der Ukra-
ine, die derzeit über die Agentur für Arbeit
bereits nach Arbeit suchen, ist noch sehr
überschaubar. Dies wird sich mit der Dauer
des Krieges aber sicher ändern.“

In Bremen-Nord meldeten sich im April
849 Personen (neu oder erneut) arbeitslos,
53 mehr als vor einem Jahr und gleichzeitig
beendeten 949 Personen ihre Arbeitslosig-
keit (+42). Seit Jahresbeginn gab es insge-
samt 3382 Arbeitslosmeldungen, das ist ein

Plus von 129 im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum; dem gegenüber stehen 3443 Abmel-
dungen von Arbeitslosen (+133). 54,1 Prozent
der in Bremen-Nord gemeldeten Arbeitslo-
sen sind Männer, 45,9 Prozent sind Frauen.
Zehn Prozent der Arbeitslosen sind unter 25
Jahre, 16,9 Prozent sind 55 Jahre oder älter.
52 Prozent sind Langzeitarbeitslose. Der Be-
stand an Arbeitsstellen ist im April um 37
Stellen auf 653 in Bremen-Nord gestiegen;
im Vergleich zum Vorjahresmonat gab es 262

Arbeitsstellen mehr. Arbeitgeber meldeten
im April 126 neue Arbeitsstellen, 19 mehr als
vor einem Jahr. Seit Januar gingen 489
Arbeitsstellen ein, gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum ist das ein Zuwachs von 121. Laut
Ossmann lagen die Schwerpunkte der Nach-
frage im April in der Zeitarbeit, in der öffent-
lichen Verwaltung und im Handel.

Im Landkreis Osterholz hat die Zahl der
Arbeitslosen ebenfalls abgenommen. Die
Arbeitslosigkeit verringerte sich von März
auf April um 48 auf 1652 Personen. Das wa-
ren 505 Arbeitslose weniger als vor einem
Jahr. Die Arbeitslosenquote betrug laut
Agentur für Arbeit im April 2,7 Prozent; vor
einem Jahr belief sie sich auf 3,5 Prozent. Im
März dieses Jahres lag sie bei 2,8 Prozent.

Die positive Entwicklung auf dem Arbeits-
markt zeigt sich auch im Landkreis Weser-
marsch. Die Zahl der Arbeitslosen sank von
2769 Personen im März um 107 auf 2662 im
April. Im Vergleich zum Vorjahresmonat
sank die Zahl um 490 Personen oder 15,5 Pro-
zent. Die Arbeitslosenquote betrug in der
Wesermarsch laut Agentur für Arbeit im
April 5,5 Prozent; vor einem Jahr belief sie
sich auf 6,6 Prozent. Im März dieses Jahres
lag sie bei 5,7 Prozent.

von Julia assmann

Die Zahl der offenen
Stellen ist im April
auch in Bremen-Nord
gestiegen.
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Aumund. In Aumund ist am Montagnach-
mittag ein Kind von einem Transporter an-
gefahren und schwer verletzt worden. Das
meldet jetzt die Polizei. Ein 38-jähriger Del-
menhorster war gegen 15 Uhr mit seinem
Transporter auf der Meinert-Löffler-Straße
in Richtung Aumunder Weidestraße unter-
wegs. Nach derzeitigem Ermittlungsstand
spielte zu dieser Zeit ein dreijähriges Mäd-
chen mit weiteren Kindern in der Milch-
straße. Unvermittelt lief das Mädchen hin-
ter einer Litfaßsäule auf die Meinert-Löffler-
Straße und wurde dort durch die Front des
Transporters erfasst. Durch den Zusammen-
prall wurde das Kind schwer verletzt. Das
Mädchen wurde umgehend erstversorgt und
in ein Krankenhaus gebracht. Lebensgefahr
besteht laut Polizeiangaben nicht. Für die
Dauer der Unfallaufnahme wurde die Mei-
nert-Löffler-Straße zwischen Lerchenstraße
und Beckstraße gesperrt.

Die Polizei appelliert an alle Eltern, das
richtige Verhalten im Straßenverkehr immer
wieder zu besprechen und zu üben. Autofah-
rer müssen die Geschwindigkeit reduzieren
und bremsbereit sein, wenn Sie Kinder am
Straßenrand sehen, ruft die Polizei in Erin-
nerung.

Kind in Aumund
angefahren
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QUARTIERSRAT BLUMENTHAL

VORTRAG IM LOGENHAUS

Polizist stellt sich vor

Opferhilfe Weißer Ring

Blumenthal. Der Quartiersrat Blumenthal
kommt am Dienstag, 10. Mai, zu seiner
nächsten Sitzung zusammen. Ab 16 Uhr wird
sich unter anderem der Nachfolger von An-
dreas Böhme vorstellen. Der Kontaktpolizist
war vor Kurzem in den Ruhestand gegangen.
Außerdem werden verschiedene Win-Pro-
jekte beraten. Die Zusammenkunft findet im
Nunatak, Kapitän-Dallmann-Straße 2, statt.
Teilnehmer der Sitzung werden gebeten, eine
medizinische Maske zu tragen.

Vegesack. Die Freimaurerloge „Anker der
Eintracht“ lädt für Freitag, 6. Mai, 20 Uhr, zu
einem Vortrag in das Logenhaus an der We-
serstraße 7 ein. Berend Mattfeldt, als ehren-
amtlicher Helfer beim Verein „Weißer Ring“
für Bremen-Nord und Bremen-West zustän-
dig, berichtet über die Arbeit der Hilfsorga-
nisation für Kriminalitätsopfer und deren Fa-
milien. Der Eintritt ist frei, es gelten die ak-
tuellen Coronaregeln.
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Vegesack. Die gute Laune soll am Festwo-
chenende zum Hafengeburtstag in gut einer
Woche natürlich im Mittelpunkt stehen.
Trotzdem wollen die Veranstalter die Gunst
der Stunde nutzen und auch Zukunftsthe-
men diskutieren. Schließlich werden 30.000
Gäste erwartet. Unter dem Titel „Sprechen
wird über... die Zukunft Vegesacks“ werden
verschiedene Angebote gemacht. Was ge-
plant ist – ein Überblick.

Die Umfrage
Wie lebt es sich in Vegesack? Wie werden die
Großprojekte den Stadtteil verändern? Wie
sauber und sicher ist es? Wie werden ver-
schiedene Orte eingeschätzt? Das sind einige
der Fragen, die das Vegesack Marketing in
einer Umfrage zusammengefasst hat. „Wir
wollen ein Stimmungsbild einholen und Mei-
nungen zu zentralen Themen abfragen“, er-
läutert Jörn Gieschen vom Vegesack Marke-
ting die Idee. Mit den Ergebnissen möchte er
die Teilnehmer des Forums Stadtentwick-
lung konfrontieren. Sie sollen zudem in spä-
tere Überlegungen mit einfließen. Die Um-

frage ist ab sofort im Internet bis Donners-
tag, 12. Mai, freigeschaltet. Hier geht es zur
Umfrage: bit.ly/vegesack2030.

Das Forum Stadtentwicklung
Auf dem Areal des ehemaligen Haven Höövt
wird ein neues Speicherviertel in direkter Ha-
fennähe entstehen, die Strandlust wird um-
gestaltet – das maritime Zentrum Vegesacks
wird sich also massiv verändern. Darüber soll
am Sonntag, 15. Mai, gesprochen werden. Zu
Gast sein werden unter ande-
rem Investor Max Zeitz, Orts-
amtsleiter Heiko Dornstedt,
René Kotte vom Bauamt Bre-
men-Nord sowie Daniel Schnier
von der Zwischenzeitzentrale.
Die Moderation übernimmt Jörn Gieschen
vom Vegesack Marketing. Die Diskussions-
runde wird zwischen 11.30 und 12.30 Uhr auf
der kleinen Bühne am Geschichtenhaus
stattfinden.

Der Saturday for Future
Das Jugendforum, das noch in diesem Jahr
zum Jugendbeirat werden soll, wird sich am
Sonnabend, 14. Mai, auf dem Hafenfest prä-

sentieren. Ortsamtsleiter Heiko Dornstedt
möchte mit diesem neuen Gremium der jun-
gen Generation Gesicht und Stimme geben.
In einem eigenen Pavillon werden die Ju-
gendlichen am Sonnabend zwischen 12 und
18 Uhr ansprechbar sein. Natürlich sind auch
neue Mitstreiter willkommen.

Die Bürgerbeteiligung
Rund um den Hafen ist viel in Bewegung. Das
gilt für das direkte Umfeld, aber auch für das

Bahnhofsareal. Am Sonnabend
werden zwischen 12 und 18 Uhr
Planungen vorgestellt und vor
allem auch Einschätzungen der
Bürgerinnen und Bürger abge-
fragt. Die Ideen und Anregun-

gen beispielsweise zur Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes sollen dann in künftige
Planungen einfließen. Das Bauamt Bremen-
Nord und das Referat Stadtumbau bei der Se-
natorin für Stadtentwicklung und Woh-
nungsbau werden die verschiedenen Pro-
jekte auf Schautafeln vorstellen. „Wie auch
beim Forum geht es uns darum, neue Anre-
gungen für unsere Planungen zu erhalten“,
erläutert Ortsamtsleiter Heiko Dornstedt.

„Wir wollen nicht, dass am grünen Tisch et-
was geplant wird, das nicht gewollt und nicht
mehr umkehrbar ist.“

Die Perspektive
Die Aktionen und Präsentationen sollen
mehr sein als nur ein Programmpunkt des
Hafengeburtstages. „Wir planen, die Stand-
ortstrategie für Vegesack demnächst zu ak-
tualisieren“, sagt Gieschen. Die bestehende
sei zehn Jahre alt und habe sich überholt. Die
Erkenntnisse aus den Veranstaltungen und
der Umfrage sollen sozusagen den Erneue-
rungsprozess anschieben. Der soll zwischen
Herbst und Jahreswechsel unter dem Motto
„Vegesack 2030“ in die heiße Phase gehen.
Inhaltlich wird es zum einen um die Bele-
bung der Innenstadt gehen. „Das ist überall
Thema“, sagt Gieschen. „Wir brauchen Kon-
zepte für mehr Wohnen in der Innenstadt,
für mehr Arbeit und natürlich auch mehr Er-
lebnis und Genuss“, ergänzt er. Zum anderen
gehe es auch um die maritime Positionierung
Vegesacks. Die Bürger sollen all dies mitge-
stalten. Daher werden sie schon jetzt einge-
bunden. „Wir wollen die Menschen zum
Nachdenken anregen“, sagt Dornstedt.

von BJörn Josten
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So soll das neue Speicherquartier am Hafen einmal aussehen. FOTO: STADTQUARTIER ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT

Wie soll Vegesack 2030 sein?
Beim Hafengeburtstag wird auch an der Zukunft gefeilt: Wie sich Bürger einbringen können
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